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Nach Angaben des rheinland-pfälzischen SCI Was inzwischen endgültig zertfalle, das renmedaılle für seıne, WwWI1e€e In der offizıel-
Miınisterpräsidenten un Vorsitzenden der seılen dıe KReste einer christlichen Gesell- len Begründung heißt, Unterstützung der
Rundtunkkommuission der Länder, Bern- schaft. Es wachse jedoch LWAas anderes, triedlichen Polıitik des sowjetischen tTaa-
hard Vogel, wiırd In Zukunft uch W1€e Frühlingstriebe uch In der Kırche Les Vaivods, der TSL 1M Februar 1983 VO

onn- und Fejertagen Werbung ıIn Hör- elbst, und ‚War die Kraft des Zeugn1sses Johannes Paul IIL. Zzu Kardınal ernannt

wurde, geht der Ruf nach, da{f hnefunk und Fernsehen geben. In einem Brief für Gott. Es se1l wichtig, dafß viele Leute
4A1l den Fernsehbeauftragten der EK sıch dem ınn des Lebens stellten und da- Verletzung seiner bıschöflichen Pftliıchten
Hans-Wolfgang Heßler, und den Leıter der MIt letztlich (Gott. 7ur Frage der WIrt- verstanden habe, den geringen Fre1-
Zentralstelle Medien der Deutschen Rı= heitsraum der Kırche NUutLzZeN, hne In dı-schaftliıchen Kriıse weıgerte Lustiger sıch,
schofskonferenz, Peter Düsterfeld, verwıes Lösungen vorzuschlagen, die als „chrıst- rekte Konfrontation mIıt dem SowjJetstaat
Vogel darauf, dafß be] einem grenzüber- ıch“ gyelten hätten. Er mpfahl jedoch geraten. eın anläfßlich der Kardıinalser-
schreitenden Satellıtenprogramm eın Wer- eınen „Chrıstlıchen Zugang” diıeser NENNUNG ausgesprochener Wunsch, „eıne
beverbot 1n der Bundesrepublık ONNn- Frage. Brücke zwıischen dem Vatıkan und der SO=-
un Feıertagen unmöglıch sel In einem wJjetunıon bauen , wiırd sıch der lo-

Die katholischen Bischöfe Schottlands ha- benden Tass-Worte anläfslich der Medaıl-Brief Vogel hatten die beıden Kirchen
ur gefordert, das Werbeverbot Al ONN- ben A aufgefordert, dıe Herstellung, lenverleihung ennoch NUr schwer verwirk-
un Feıertagen uch be1 der Einführung Entwicklung und das Aufstellen VO tom- lıchen lassen.

waffen einzufrieren. In eıner Erklärung Zuprivater Programme beizubehalten (vgl
H Dezember 1984, 588) Düsterfeld uUu- Neuen Jahr (NC News Service 5l 84) Kurz VO Weıhnachten starb in Carthago
Serte inzwıschen die Hoffnung, da{fß die bezeichneten die Bischöfe eın solches FEın- (Mıssourı/USA) 1mM hohen Alter VO /

frieren als eıne vorläufige Mafsnahme, dıe Jahren der ehemalıge Erzbischoft VO  — Hue,NLEWwOrT Vogels nıcht endgültıg sel. Der
Sonntag sSEe1 nıcht NUTr eın Tag besonderen schon eıne natürliche Vorsicht nahelege. Hierre Martın Ng0 Dıinh Thuc. Der Erz-
kırchlichen Rechts, sondern der Verkündıi- Im übriıgen mache I1a  —_ sıch keıinerle1 Illu- ischof WAar eın Bruder des 1963 ermorde-

s1ionen in bezug auf die Möglıichkeıt, die ten südvietnamesıschen Dıktators N0SUuNns der Heılıgkeit des Menschen, „auch
1mM Sınne seiner Nichtvermarktung”. Atomwaffen chnell 4aUuS der Weltrt schaft- Dinh IDiem. Ngo ınh huc hatte sıch ach

ten In em Zusammenhang wıederholen dem Rücktritt VO seınem Bischotssitz 1n
die Bischöfe ihre rühere Aussage: „Wenn den Dienst einer ın Pälmar de Iroya ENL-ach eiıner Miıtteilung VO Bundestamıiılien-

miıinıster Heiner Geißler sınd dıe Anträge unmoralısch ISt, diese Waffen benut- standenen tradıtionalıstischen Sekte C
auf Wehrdienstverweigerung VO 60 000 1m ZECN, dann 1STt uch unmoralısch, mMI1t ıhrer stellt und ohne Zustimmung Roms mehrere

Bischöte und Priester geweiht. Im SommerJahre 1982 autf 1M ErgansCNCH Jahr Anwendung drohen.“ Die ottfensichrtli-
zurückgegangen. In der gleichen Zeıt se]len che Untähigkeıit der beıden Miılıtärblöcke, 1984 söhnte sıch miıt der katholischen
dıe Zıvildıenstplätze aut ber 000 erhöht einem Einftrieren der Kernwaffen Kırche AauUs, und der Papst hob die

kommen, SOWI1e dıe Aufstellung eiıner ıhn erlassenen Sanktıonen aufworden. Von ıhnen seılen gegenwärtig aller-
dıngs L1LUT besetzt. Geißler führte (Generatıon VO Kernwaften ın Eu-
diese Entwicklung wesentliıch auf dıe se1it ropa habe S1€E ihrer Reflexion ber die Die TEl der sandınıstischen Regierung Nı-

Carla u angehörenden katholischenguLl eiınem Jahr gyeltende, VO' Soz1aldemo- Bedrohungen des Weltfriedens veranladfst.
kraten un: Grünen ach WwWI1€e VOT angefoch- Geıistlıchen (Außenmuinister Miguel d’Escoto
tene UG Gesetzgebung In diesem Bereich Der Kat fur Angelegenheiten der Relıg10- Brockman, Kulturminıister Ernesto Carde-

s  —_ eım Mınıiısterrat der SowJetunion hatzurück. |DITS Verlängerung des 7Zivildienstes nal, Erziehungsminister Fernando Cardenal
aut D Monate habe „dıe Spreu VO We1- eınen Vorsitzenden erhalten. Nach- wurden VO den nıcaraguanıschen Bischö-
zen gesondert”. Jeder Betroffene prüfe sıch folger des hne Begründung 1m Alter VO ten In Abstimmung mıt Rom ormell Sul15-

V Jahren 1n den Ruhestand versetztien „Re- pendiert. Dıe Ausübung priesterlicherJetzt 1e] ernsthatter als trüher
lıg10nsminısters” Wladimir Kurojedow Funktionen ihnen für die Zeıt ıhrer

Zum Generalsekretär des Deutschen wurde der 50Jjährıge Konstantın Char- Regierungszugehörigkeıit bereıts bisher
Evangelıschen Kırchentags wurde Oberkir- tschew. Chartschew, VO Hause 4US Inge- LErSagtl. Für den Fall eines Rücktritts VO

chenrat Christian Krause 44) 4aUS Hanno- nıeur und Wiırtschaftswissenschaftler, WAar ıhren Regierungsämtern wurde ihnen dıe
Ver ewählt Krause, gegenwärtiıg Ge- zuletzt SowjJetbotschafter In Guayana. Aufhebung der kırchlichen Sanktiıonen In
schäftstührer des Deutschen Nationalko- Aussıcht gestellt. In diesem usammen-
mıtees des Lutherischen Weltbundes,; 1St Das amerikanısche Parlament 1St eın Cc=- hang wurde bekannt,; da OAS-Botschafter
ach Hans Hermann Walz und Klaus Reblin LWReUEeSs Spiegelbild des relıg1ösen Pluralıs- Edgar Parrales bereits 1mM Jun1 1983 einen
der drıtte Generalsekretär In der 24)Jährı- 11US der Vereinigten Staaten: LDem Antrag auf Laisıerung gestelit hat
SCH Geschichte der Kırchentage. Er wırd Kongreß gehören 141 Katholiken, Me-
seın Amt Aprıly rechtzeıtig thodıisten, 68 Anglıkaner, 56 Presbyterıa-
VOT dem Z Evangelıschen Kırchentag, der NCTI, Baptısten und 23 Lutheraner D Richtigstellung
VO bıs Junı in Düsseldorf stattfindet. Abgeordnete gehören anderen OtE- Dr Annelıiese Lissner, bıs November 1984

stantıschen Denominatıionen. Unter den Vizepräsıdentin des Zentralkomitees der
Diıe Kırche werde inzwıschen allzemeın - Kongrefßsabgeordneten sınd aulberdem 38 deutschen Katholiken, gehört nıcht, w1€e In
gesehen als eın „ehrlıcher und aller Juden un 1L Mormonen. Nur rel Abge- der etzten Nummer (vgl HJanuar 198 5
Kritik akzeptierter Gesprächspartner“”, als ordnete machten keıne Angaben ber iıhre 47) irrtümlıic| gemeldet wurde, einem
eın Zeuge der „tiefen Bedürfnisse eıner Ge- Religionszugehörıigkeıt. nıcht ex1istierenden Deutschen Frauenbund
sellschaft”, diese Ansıcht Vertrat der Erz- A} sondern 1St Generalsekretärıin der „a
bischot VO  — Parıs, Kardınal Jean-Marıe Zum erstenmal hat eın katholischer Kır- tholischen Frauengemeinschaft Deutsch-
Lustiger ın eınem Interview mı1t der tranzö- chentführer auf sowJjetischem Terriıtorıum lands kfd)”
sıschen Fernsehgesellschaft France-Inter eıne sowjJetische Auszeichnung erhalten.
(vgl La Cro1x 54) Dıie Kırche se1 Der Apostolıische Admuinistrator VO Rıga, Beilagenhinweıs:
TIräger VO ELWAS, W as die Franzosen als Al der 8O0jährıge Julıan Vaıvod, erhiıelt dıe VO Dieser Ausgabe liegt das Jahresregister 1984
len gemeınsam anerkennten, meılnte Lusti- sowJetischen Staat verlıehene Friedens-Eh- beı


